
Mit grossem Applaus quittierte
die anwesende CSP-Familie im
SarnerMetzgernsaal denAntrag
der Parteispitze, ihren Regie-
rungsrat Christian Schäli für
eine dritteAmtszeit zu nominie-
ren. Co-Präsidentin Regula Ge-
rig,dieauchKantonsrätin ist, er-
wähnte seine klaren Voten an
den Kantonsratsdebatten und
würdigte seine Leistungen als
Vorsteher des Bildungs- und
Kulturdepartements in den ver-
gangenen vier Jahren.

Sie strich unter anderem die
Erhöhung der Anzahl Mathe-
und Deutsch-Lektionen in der
integrierten Volksschule heraus
und die Überarbeitung des Bil-
dungsgesetzes, das der Kan-
tonsrat mit 39 zu 13 Stimmen
angenommen hat und wegen
des Referendums der SVP am
30. November zur Abstim-
mung kommt. Lob erhielt
Christian Schäli auch für sein
Engagement für den dualen
Bildungsweg, ist er doch Stif-
tungsratspräsident von Swiss-
skills, jener Organisation hin-
ter den Berufsmeisterschaften
in der Schweiz. Sie ermöglicht
jungen Berufsleuten auch die
Teilnahme an internationalen
Berufsmeisterschaften (World
Skills, Euro Skills). «Das zeigt,
wie stark dir die Berufsbildung
am Herzen liegt.»

«Riesenfreude und
super Gefühl»
Christian Schäli sprach am
Mittwochabend von «einer
Riesenfreude und einem super
Gefühl», so viele Gesichter an
der Nominationsversammlung
zu sehen. Als einer seiner bis-
herigen Höhepunkte als Regie-
rungsrat erwähnte er den ge-
lungenen Umzug der Kantons-
bibliothek. «Was uns erst fast
als Ding der Unmöglichkeit er-
schien, konntenwir schliesslich
trotzdem erfolgreich umset-
zen.» In der Kantonsratsdebat-
te vom 25. Januar 2024 hatte das

Parlament die Meinung der
Regierung geteilt, die Unter-
bringung der Kantonsbiblio-
thek im alten OKB-Hauptge-
bäude sei eine sehr gute Lö-
sung. Allerdings fand die
Mehrheit die vorgeschlagene
Höhe des jährlichen Mietzinses
zu hoch und wies das Geschäft
an die Regierung zurück, mit
dem Auftrag, den jährlichen
Mietzins neu zu verhandeln.
Das war der Regierung noch im
selben Jahr gelungen.

Von einem positiven Aus-
gang überzeugt ist er auch vom
Nachtrag zum Bildungsgesetz,
derdieRegierung indenvergan-
genen Jahren stark beschäftigt
habe und in zwei Wochen zur
Abstimmung kommt.

«Es ist mir eine Ehre, mich
der Wiederwahl zu stellen»,
blickte er auf den grossenWahl-
tag vom 8. März nächsten Jah-

res, wo sich drei seiner vier Re-
gierungsratskollegen der Wie-
derwahl stellen. So treten
Christoph Amstad (Mitte), Vor-
steher des Sicherheits- undSozi-
aldepartements, Josef Hess
(parteilos), Vorsteher des Bau-
und Raumentwicklungsde-
partements, und Cornelia Kauf-
mann-Hurschler (Mitte), Land-
statthalter und Vorsteherin des
Finanzdepartements, wieder
an. Der aktuelle Landammann
Daniel Wyler (SVP, Volkswirt-
schaftsdepartement) hört nach
acht Jahren auf. Als Selbstläufer
will Christian Schäli die kom-
menden Wahlen aber nicht se-
hen, will doch nicht nur die SVP
ihren Sitz verteidigen, sondern
die FDP mit Marius Küchler
ihren vor vier Jahr verlorenen
Sitz wieder zurückerobern.

Eingeschwört wurde die
CSP-Familie nicht nur auf die

Regierungs-, sondern auch auf
die Kantonsratswahlen. Das
Ziel: Wieder auf fünf Sitze zu
kommen und damit wieder
Fraktionsstärke erreichen. Seit
den Wahlen 2022 stellt die CSP
nur noch vier Mitglieder.

Stimmfreigabe zum
Krankenversicherungsgesetz
Für angeregteDiskussion sorgte
die Vorlage zum Krankenversi-
cherungsgesetz. Es kommt am
30.November zur Abstimmung,
weil die SP das Referendum er-
griffen hat. Im Wesentlichen
soll die Auszahlung an die An-
tragsstellenden für Prämienver-
billigung schneller und einfa-
cher werden. Dies, weil nicht
mehr der Kantonsrat, sondern
der Regierungsrat den Selbstbe-
halt festlegt und sich die Aus-
zahlung gemäss Regierung um
bis zu dreiMonate beschleunigt.

Der Kantonsrat empfiehlt das
Gesetz mit 48 zu 5 Stimmen zur
Annahme.

Eine Partei, die für Leutemit
tiefen Einkommen einstehe,
könne nicht gutheissen, dass der
Regierungsrat eigenmächtig
über den Selbstbehalt verfügen
könne, monierten mehrere Vo-
tanten. Andere gewichteten den
Vorteil, dass damit die Prämien-
verbilligungen früher ausbezahlt
werden, höher. Schliesslich wur-
de Stimmfreigabe beschlossen.

Bei der nationalen Service-
citoyen-Initiative beschloss die
Partei Stimmfreigabe, da das
Resultat knappwar.Klarwarder
Fall beidenanderenbeidenkan-
tonalen Vorlagen, dem Spital-
und Bildungsgesetz, wo gross-
mehrheitlich die Ja-Parole be-
schlossen wurde, ebenso deut-
lich lehnte die Partei die natio-
nale Juso-Initiative ab.

Matthias Piazza

Auszeichnung Mit ihren über-
durchschnittlichen Leistungen
gehören Mauro Beck aus Büren,
Tobias Dönni aus Hergiswil, Ne-
lioWürsch ausBuochsundSilvio
Zumstein aus Lungern zu den
besten Lehrabgängern ihres
JahrgangsausdenBereichenGe-
bäudetechnik sowie Metallbau
und erhalten einen Pestalozzi
Stiftepriis 2025, wie aus einer
Mitteilung hervorgeht.

Beck absolvierte seine Aus-
bildung als Dachdecker EFZ bei
der Odermatt Bedachungen und
SpenglereiAGinDallenwil,Dön-
ni erlernte ebenfalls den Beruf
zumDachdecker EFZ bei derW.
Durrer Dach & Wand AG in Al-
pnach,Nelio liess sich zumAnla-
gen- undApparatebauer EFZ bei
den Pilatusflugzeugwerken in
Stans ausbilden und Zumstein
absolvierte seine Ausbildung als
Metallbauer EFZ bei der Iromet
AG in AlpnachDorf. (zvg)

Stans Die SP Stans sagt Ja zur
Gesamterneuerung des Schul-
zentrums Pestalozzi, wie sie in
ihrer Mitteilung schreibt. Aus
ihrer Sicht sind Investitionen in
zeitgemässe Schulbauten un-
verzichtbar und bilden eine we-
sentliche Grundlage für eine
gute Bildung. Zum Projekt ge-
hören zudemenergetischeOpti-
mierungen der Haustechnik
und der Gebäudehülle und eine
Vergrösserung und Anpassung
des Schulraums an die Anforde-
rungen der heutigen Zeit.

DieSPempfiehlt, demKredit
von35,8MillionenFrankenzuzu-
stimmen. Ebenfalls unterstützt
die SPStans sämtlicheGeschäfte
der Gemeindeversammlung
vom 26. November. «Unter Vor-
behalt stimmen die Sozialdemo-
kraten auch dem revidierten
Nutzungsplan für das Pilatus-
Areal zu», heisst es abschlies-
send. Für die SP sei es wichtig,
dass das vereinbarte Mobilitäts-
konzept ohne Abstriche rasch
umgesetzt werde. (zvg)

Engelberg ArnoldOdermattwä-
re dieses Jahr 100 Jahre alt ge-
worden. Jasmin Morgan beglei-
teteArnoldOdermattundseinen
Sohn, den Regisseur, Autor und
Herausgeber Urs Odermatt,
während fünfzehn Jahren,wie es
in einerMitteilung heisst.

Entstanden sei mithin «Au
revoir, Arnold Odermatt», ein
ungeplanter Tagebuchfilm
über eine wundersame und
späte Künstlerkarriere «per-
sönlich, nah, roh und authen-
tisch». Festgehalten, mit was
zur Hand war. Backstage, als
wäre man dabei gewesen. Der
Kulturverein Engelberg wid-
met dem Jubiläumsjahr des
Künstlers ein Film-Matinée am
Sonntag, 16. November, um 10
Uhr, im Cinéma Engelberg. Im
Anschluss gibt es ein Gespräch
mit Jasmin Morgan und Urs
Odermatt. Der Eintritt kostet
10 Franken. (zvg)

Die Aufführung in der Pfarrkir-
che Stans fand amMittwoch pa-
rallel zum Stanser Herbstmarkt
statt und lockte ein grosses Pub-
likuman,wiediePfarrei Stans in
einer Mitteilung schreibt. Be-
sonders eindrucksvoll sei der
Marsch aus Hannes Meyers
«Schanfigger Bauernhochzeit»
gewesen, bei dem die Hauptor-
gel der Kirche ihre ganze Pracht
entfaltete.

Ein Höhepunkt des Pro-
gramms war die Auftragskom-
position «Las Soras musicalas»
von Rico Peterelli, die für einen
Auftritt in der Tonhalle Zürich
im Sommer 2024 geschrieben
wurde. Die Komposition ver-

band alpine Klänge mit lyri-
schen Elementen und zeigte
das dynamische Spektrum der
Orgel.

Auch volkstümliche Klassi-
ker wie Carlo Brunners «Tanz
der Kühe» und Karel Gotts
Schlager «Fang das Licht» fan-
den ihren Platz im Programm.

Die Musikerinnen, Alphorn-
solistin Lisa Stoll und ihre Duo-
Partnerin Fabienne Romer, die
als Organistin, Pianistin und
Sängerin «brillierte», führten
mit sympathischen Ansagen
durch dasKonzert und erhielten
begeisterten Applaus. Zum Ab-
schluss versprachen sie: «Wir
kommen gerne wieder!» (zvg)

Gesundheit Die Aktionswoche
«DeMenz»hatmiteinemvielfäl-
tigen Programm und grossem
Besucherinteresse auf das The-
ma Demenz aufmerksam ge-
macht. Rund 1000 Personen
nahmen an der Ausstellung und
den Veranstaltungen teil, wie es
in der Medienmitteilung heisst.
Drei von vier Abendveranstal-
tungen seien ausverkauft gewe-
sen, und etwa 100 Fachleute tra-
fen sich zum Austausch bei der
«Impulsveranstaltung». Die Or-
ganisatoren, darunter dasAlters-
und Pflegeheim Nidwalden und
Alzheimer Obwalden/Nidwal-
den, ziehen ein positives Fazit.

Der interaktive Demenz-
parcours bleibe noch bis am
Sonntag geöffnet. Dieses Ange-
bot wurde in Zusammenarbeit
mit Schulklassen entwickelt
und fördert das Verständnis für
die Lebenswelt von Menschen
mit Demenz. (zvg)
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Freut sich über die Nominatin durch Akklamation: CSP-Regierungsrat Christian Schäli. Bild: Patrick Hürlimann (Sarnen, 12. 11. 2025)

Die Pfarrkirche Stans war bis auf den letzten Platz besetzt.
Bild: Robert Fischlin / zvg

CSP schwört sich auf Wahlen ein
Die Partei nominiert Christian Schäli für eine dritte Amtszeit als Regierungsrat. Im Parlament will die CSPwachsen.

Stiftepriis für Nid-
und Obwaldner

SP unterstützt
Schulzentrum

«Au revoir»
Arnold Odermatt

Alphorn und Orgel
begeistern in Stans
Die Pfarrkirche Stans war bis auf den
letzten Platz für ein Konzert besetzt.

Demenzwoche
weckt Interesse


